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^ beutscher Heeresbericht.
^ Westen feindliche Angriffe abgewiesen .
. u neuer Erfolg badifcher Truppen . Deut -

^nftsipge. — Das Vorrücken im Osten ,
Dünaburg und Luck besetzt.
Trohes Hauptquartier , 19. Febr . (Amt !.)

Westlicher Kriegsschattplatz .
SmesgruM Kronprinz Rumecht .

Vorstöße des Feindes am Houthoulster -

^ wurden abgewiesen .
.̂ .

0otI Npern und beiderseits der Scarpe am
3 ° !tcigerter Feuerkampf .

SeeresgruM deutscher Mnm
^ >«en

"
.Dise - Aisne - Kanal führten Znfaikterscabtei -

^ ii
" >»lgreiche Erkundungen durch.

11 n « i - rf
non Tahure stießen badische und thL -

fointLl c Kompagnien gegen die am 13. Februar in
gebliebenen Gräben vor und brachten 123 Ge »

k'&biirj
nC Der Eeliindegewinn wurde vor starken

>en Gegenangriffe» wieder aufgegeben.

8l ^ ^ uftkampf wurden gestern sieben feindliche
vb -.»s

" ^ abgeschossen .
''" entnant L o e t3 c r errant » seinen 21., Udet und

1 ^ roll errangen ihren 20. Luftsieg .

^ westlicher Kriegsschauplatt .
gtti

* kuppen sind gestern abend in Dünaburg
t#9t *\ fanden nur wenig Widerstand . Der Feind
^ i>i,gs.^ !

'
^ ^ teils geflüchtet . Di « vorbereitete Sprengung der

lind ihm nicht gelungen . Beiderseits von Luc !
^ setz

'
^ Divisionen im Vormarsch . Luck wurde kampflos

$ •
0,5 *>en anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues .

^Dex Erste Eeneralquartiermeister : Ludendorff .

®& 33 .
Ereignisse zur See .

dc ^ .. . Berlin , 18 . Febr . (Amtlich.) Zu der englischen Nachrcht ,
et bevf ? '- ~ 00t am 16. Februar , morgens 12 Uhr 10 Min .

n«Ueten m}
°" en> ist auf Grund der inzwischen eingegangenen ge-

^ ctroT
" n Scn unserer Seestreitkräfte über ihren Vorstoß in

i^ ' &ootc ^ ®entcr' cn> daf; die erfolgreich: Beschießung durch Tor -
2®tteti cn

' nt^ t durch ein U -Boot ausgeführt wurde . Die Küsten-
°k ctK ? *

^
>oveT %a&en das Feuer unserer Seestreitkräfte ohne

Weitere U -Doot -Erfolge .
^ n , 18. Febr . (Amtlich .) Eines unserer

p >er Sperrgebiet an der Englischen Westliiste 8

Richtet >>
Vruttoregistertonnen

% * td0
' ^ ßntee einen grasten englischen Pasfa ,

x"°ö!Pfcr ron »irka 13C00 ffit. R . T . Die übrigen vier
sämtlich tief beladen .

Der Chef des Admiralstabs der Marine .

^°
Uki,g jr c*1,n> 13 - F-br. fSticht amtlich .) Wie störend der u-

^<2 BCn
'
^ lbar auf den Seeverkehr unserer Feinde wirkt , wie

v -̂alett 1 Ausnutzung des unversenkten feindlichen Schiffsraumes
^ ^weift die Aussage eines Geretteten von dem am 2.

> ■'2 5 ~ 'm Mittelmeer versenkt gemeldeten Dampfer „ANanton"

? Dieser englische , mit 6000 Tonnen Kohle nach Malta
. ^diz ^ ^ " '"pier gebraucht für die Fahrt von Hüll nach Biserta
halteten 4 30n denen 14 Tage auf den weZ>en !l -Bootsgefahr

Aufenthalt in verschiedenen Häfen entfielen . U
.^ hältnissen hätte der Dampfer die Reise in neun Tagen

an»
Unter

wichen ^
" ' enthalt in verschiedenen Häfen entfielen ^

.^ ^ tnissen hätte der Dampfer die Reise in neun ^ agen
»m and Durch das Fahren in Eeleitziigen , durch War -

iov 3̂ U=5?
rC ^ ? '^ e und Stilliegen in Häfen als mittelbare Folg«

v#,5t 3Cij
° ° tkrieges hat dieser Dampfer also mehr als dreimal

0^
'
c

qIs es ohne U -Bootkrieg der Fall gewesen wäre , ge-

ki>? ^ ^gvn^ ^^ ers ausgedrückt, der Schiffsraum konnte unter Be-
3 ptfn Sejfi

^ ade- und Löschzeiten nur etwa zur Hälfte seiner
j»

*
felnjg ^ ^ sfShiflteit ausgenutzt werden . Ein derartiger Fall

^ ^ lhaŝ
^ eine hr !̂i> niefmefir ilt er fieaerrfmenh tiii die

nl>tt der
«* M .

ltfc - MmaHfi !ine Ausnahme , vielmehr ist er bezeichnend für die
«n d?7 *1*^ dos jetzigen Reedereibetriebes . F . Allan , Vor -

»n V,. ^?.
^ ischen Postdampfer -^ ssellschast , bestätigt die? in

a»u W**ei*Wlwn verooppru oxe nuy eine nei >e zu vrr -

Cabitr;
"^ i5cit ®^' n8e der jährlich in England zu

»
> : 55

le . .Times " am 2 . Dezember gerichteten Brief mit den
iJl ndt 0. . .

^ eieitsyst,m verdoppelt die auf eine Reise zu ver-

. tuftangrisf aus London.
«3

*
7

" k °n' 19. Febr . (Nicht amtl .) Reuter meldet

>vn^
'

Luftangriff am Sonntag wurden dreizehn
^ en " rei Frauen getötet und 27 Männer und zehn

Telefon : Redaktion Nr . LOS. 34 . Jahrgang .

Aus dem neuen Rußland .
Der italienische Botschafter in Petersburg

ausgeraubt .
MTB . Bern . 19. Febr . (Nicht amtlich .) Laut Petcrs -

burger Meldung des „Corriere della Sera " wurde der italie -

nische Botschafter in Petersburg an demselben Tage , an dem
er von Trotzky das Entschuldigungsschreiben wegen der Aus -

raubung der italienischen Botschaft erhielt , spät abends per »

sönlich angegriffen . Drei Männer , die einem Automobil ent '

stiegen , versperrten dem Wagen des Botschafters den Weg ,
drohten ihm mit dem Revolver und beraubten ihn allqx
diplomatischen Dokumente , die er von der Beratung der Divla -

waten der Entente ift der amerikanischen Botschaft mit ' sich

führte . Sie entwendeten auch alle Wertgegenstände .

K e r e n s k y.

= . Basel , 18 . Febr . Am 12. Februar wurde dem Komitee

für den Krieg gegen die Revolutionäre mitgeteilt , daß sich

Keronsky in Kristiania befinde . (Frkf . Ztg .)

Die Zustände in Finnland .
Das Borgehen der Bolschewik ! in Finnland .

MTB . Stockholm . 19 . Febr . (Nicht amtl .) ^Laut „Nowoja

Shisn " hat das russische Volkskommissariat eine besondere Trup -

penabteilung zusammengestellt , die nach Finnland geschickt wer -

den soll, um dort die roten Gardisten zu unterstützen . . .Is -

westija " veröffentlicht ein Telegramm des russischen Kriegs -

kommissars , in dem dieser mitteilt , daß Artillerie und Hilss -

truppsn nach Finnland geschickt werden und das Rayen -

Komitee aufgefordert wird , gegen die Schutztruppen standzu -

halten . Mehrere rote Gardisten , die gefangen genomm wur -

den . erklärten , sie seien unter Androhung von Todesstrafe zur
Teilnahme an den Kämpfen gezwungen worden .

WTB . Stockholm , 19 . Febr . (Nicht amtl . ) . .Iswestija ''

enthält eine neue Schilderung des Vorgehens der Bolschewik!

in Siidfinnland und den angrenzenden Gebieten . Danach wer -

den alle , die im Verdacht stehen , mit den Sch,Struppen etwas

zu tun zu haben , vor Gericht gestellt und zum Tode verurteilt .

In Neval wurden ntdjt weniger als 3CÖ Per onen für vcgel -

frei erklärt , sodatz jeder , der wollte , sie erschießen konnte . Auch
die IagS auf frühere Polizeibeamte wird eifrig betrieben , so-

daß diese sich teilweis « in den Kellern verstecken müssen . Wer -

den sie ertappt , so sind sie verloren . Einer wurde kürzlich vor

sein Haus geführt und erschosien, dann zerstückelten ihn die

roten Gardisten und warfen seine Körperteile seiner schwan-

aeren Frau vor die Füße . In den Zeitungen suchen die Bol -

schewiki alle von ihnen selbst verübten Untaten auf die Schutz-

trupp ?n zu wälzen . ,

Ein Notschrei der Uk eine .
MTB . Berlin . 18. Febr . (Nicht amtl !® .) Du ukrainisch -: Re¬

gierung versendet aus ihrem geg : nwärtizen Regierungssitze Chito-

mir fegenden Funkspruch :
Allen ! Allen I Allen Mr habt die Funkspruche und die 3* ' ,

nicht Letten , es ist nur ein scheinheiliger Borwand . Schaut nicht auf
di -

'
Worte , send.' rn auf die Taten der Bolfch .̂wisteu in unserem

Lande . Roch vor 2. Mcmater hat man überall in Rußland vor. d?r
Ukraine als von einer Oase mieten in der allrussischen Wüste g-e^pro-
tfen . Es war verhältnismäßig Ordnung in unserem Lande . Die

Freud ? der Stolz und diz Achtung vor untrem ersten , vom ukraini-

schon Volk- selbst gewähltm sozialistischen Volksparlament , der Jen «
tralrada , beherrschte unser Land , und wir strebten darnach, nicht zu
vernichten, sondern aus den Trümmern de? Krieges und in sozialer
u ?rd demokratischer Freiheit unser Land selbst aufzubauen . Di« Bol .
schewisten in Petersburg und Moskau und anderen grostruffischen
Städten sehen mit R -id und Sah diese Fortschritte der Klcinrussen.
Aber dies war doch nur der kleinste Grund . Der Hauptgrund war
der natürliche Reichtum der Ukraine an Getreide , an Zucker , und
was sonst unsere Heimat hervorbringt und die 'uralte historische Ge -
wohnheit des gierigen , unersättlichen , großrussischen Volkes, unseres
alten Vedrückors , uns zu berauben und auszusaugen .

„Die Träger des bolschewistischen Gedankens haben sich in nichts
von denen des zaristischen Bedrücker - und Ausbeutertums entfernt .
Sie vertreten wie früher die Rechte und die Freiheit der nichtrussi »
schen Länder des ganzen russischen Reiches und setzen die Räubereien
des Zarentums fort . Warum rauben die Volschewisten nur bei uns
in der Ukraine, warum z . B . nicht im Don-Gebret. obwohl auch dort
viele Eetreidevorräte vorhanden sind , un>d obwohl dort , nach bolsche-
wistischer Auffassung, nur Gegner der Revolution vorhanden sind.
Es ist klar, das Donzebiet hat in der Mehrzahl prohrussische Brvöl -
k??«np, also wird es geschont , ob es nun revolutionär oder reaktionär
ist. Die Ukraine aber besteht aus ukrainischem Land und Beoölke»
rnng , also wird sie nach russischem Gedanken überfallen and ausge-
beutet , obgleich sie sich als sozial« und demokratische Republik orga»
nisier» hat .

, .Fre ?nde ! Die wir uns bisher nicht gekannt jaben . und zu de«
nen unser« Stimm« heute nur schwer gelangt , versteht un , jetzt ! Mr .
steht den wahren Charakter der russischen Bolschewift :«. In Char -
kow . Poltawa , Iekaterinoelaw und Kiew u?.d in vielen ukrainischen
Städten herrscht jetzt Morden und Brennen . Jeder Ukrainer , der sich
vor oder während der sozialen Revolution eifrig fezeigt hat . die
neue Regierung unseres Land«» zu schützen , ist verloren , wird aus

den Häusern geholt und von der Roten Garde niedergeschossen . . . .
Lest, wenn Ihr uns selbst nicht glaubt , was die Bolschewisten selbst
berichten, und was sie in ihrer eigenen Zeitung , der Petersbul ^ er
„Prawda " am 18. Januar geschrieben haben . Dort steht : Die Tä -
tigkeit und das Amt als Kommissare für Lebensmittelbeschaffung
auf ukrainischem Gebiete ist dem Volkskommissar Luchanowski über-
tragen worden. Der ganzli technische Apparat der Eisenbahnen.
Staatskommissare und Agitatoren und Requisitionsabteilungen ist
zu seiner Verfügung gestellt worden . Auf den Gütern und Dörfern
ist noch eine Unmenge von Getreide , in den Fabriken der Ukraine
sind noch riesig« Mengen Zucker , auf den Eisenbahnstationen stehen
noch viele Steinkohlen in Waggons . Leider ist die Eisenbahn in
einem fürchterlichen Zustande. So vermag die Kursk-Moskauer
Bahn täglich nur IIS Waggons statt früher normal 1500 zu beför¬
dern . Die Knotenpunkte find vollkommen verstopft. Es muß noch
gebessert werden. Auch haben unsere Kommissar« in den Dörfern,
wo sie die erwerbslosen Leute organisieren , noch große Mühe , das
Brot an sich zu bringen , da es die ukrainischen Dorskomitees nicht
herausgeben wollen.

„Fremde ! Wißt Ihr , was es heißt , eine bolschewistisch« Requi-
sitionskomomisiion in einem Dorfe zu haben , und wie sie diese Dör-
fer verlassen? In immer neuen Räuberbanden rücken sie heran . Sie
ziehen unter dem Oberbefehl Hunderter , sonst stellungsloser Spitzeln
und Gendarmen der alten Regierung , die gewohnt waren , im Auf-
trage des Zarentums unschuldig« und wehrlose Menschen zu Vernich-
ten , heran . Si « setzen ihr Handwerk fort und verbreiten Leid und
Entsetzen in unserem Lande, das keine andere Schuld hat , als
fruchtbringend und freiheitsliebend zu sein.

„Fremde ! Die Ihr frei auf dem Boden Eurer Väter wohnt ,
hört und verlieht uns ! Auch wir kämpfen für unsere soziale Frei »
heit , für die Rechte unserer Frauen und Kinder , für das Recht uns«,
rer Selbstbestimmung, das sie uns aus den Händen winden wollen !
Fremde ! Verbreitet dies , wenn Ihr Freund « der wahren sozialen
und demokratischen Freiheit seid , setidet es in alle Länder , in denen
weder die reaktionäre , noch die anarchistische Zerstörung es erreicht,
damit die Stimme der Wahrheit und Freiheit gehört wird .

"

»
• *

Z « den Kämpfen « m Kiew .
WTB . Warschau, 18 . ??ebr . A" s R "wno kommen die ersten ^ in-

?elbeiten über die Kiimvfe der Bolfchewiki mit den Ukrainisch ' »
Sozialrevolutionären während der vcrganae "en Wo -be in Kiew.
H 'ernoch haben die Bolfchewiki seit Anfang ^ ebr " or , al 'o w ' b ' von
dem Zeitpunkt an . wo sie den kommenden ^ bschl' -ß e n«g ? re > - »
zwischen den Mittelmächten und der ukrainisch « » Rada in Brest be-
fürchteten, alle Mittel in Bewegung gesetzt, um die Rad «, zu stürze«
oder doch zeitweilig aktionsunfähig zu mucken . Sie ha ' en a ' es.
was an Truppen von der deutschen Front oder aus dem sü östlichen
Rußland herangezogen werden konnte, auf Kiew geworfen,

'0 auch
die starken Abteilungen , die eigentlich geg ?n Kaledin nach dem Do ^ez-
»-ebiet bestimmt worden waren . Hauvtnel war . den Fried n d?r
Ukraine mit den Zentralmächten au verhindern . Auch schwer» Art l»
lerie wurde auf Kiew angesetzt . Am 11. Februar wur ^e von D ^rni ^ a
aus , das gegenüber Kiew am anderen User des D " i « p ? l egt , eu?
120 Eefchü ^ en das Bombardement avk die wehrlose S odt g ' r '

cht«^,
in der verhältnismäßig wenige ukroinische Truppen waren . Die Bol -
schewisten verwandten Brand «!ranatcn . die einen l'rnf'en de?
Zentrums der Stadt , den berühmten Krefchtschaiik » n^ den Petscharsk
(d. h . die früher« Festimg mit der Lawra ) in Brand steckten.

Die wenigen ukrainischen Truppen zogen sich in erbittertem
Kamps von Viertel zu Vier 'el rnriick . Bolsck >wist

'
sche Horben b« ' an-

nen ein Schreckensregiment in den besetzten Stadtteilen . Verwundete
Ukrainer und die sie bändelnden Airzte îm Kloster, auch Frauen ,
wurden von den Volschewisten niedergeschossen , d ' e Häi ' ser aller ukrai ^
nischen Volksiührer zerstört und angezündet . D '

e Etadt wurde in
einzelne Viertel eingeteilt , wo man sofort sogenannt« Ger '.ch s' omitees
einsetzte , die unter Zubilfenabme von Spitzeln ou ? za ^i ' Tcher ? eit
die Führer der ukrainischen Bewegung » n ^ ihre Anhänge " . so :reit
nicht geflohen waren , in Massen verurteilten und r {tiefen l e ' e 1.
Der größte Teil der Mitglieder der ukrainilchen Regierung ist vach
Chitomir und anderen Orten entkommen. Das ukrainische Regiment
5-orod' enlo, das sich vom nördlicken Rußland aus duxchae'

chl ^ gen ,
30g Kilometer w ' rfck' iert und sofort eingegriffen hatte und ebenso
ein ukrainisches Kavallerie -Regiment wurden in den Kämpfen arg
mitgenommen . ,

vie Haltung der polen.
VerNn , lg . Febr Die *G 11 in 0 it I 0" ist der Ansicht drh d 'r

Friedensvertrag mit der Ukraine im Reichstag keine sonherl -chen
Schwierigkeiten haben werde. Umsomichr schienen die politi chen Ruck-
Wirkungen Staub aufzuwirbeln , die dieser Frieden in dem ganzen
polnischen Lager ausgelöst babe . Es möge richtia sein , daß ich ttc
Polen immer Hoffnungen auf das Cholmer Land xemacht hältcn .
Si « würden aber nichts daran ändern , daß sich auch h er wieder das
Sprichwort bewahrheitet Hab« : „Wer zuerst kommt , m ~h

' t zu « st
".

Daß das gegen die Polen ausgefallen sei, daran trügen sie selbst die
meiste Schuld. Dank der Politik der Zentralmächte , di « ihnen d e
Selbständigkeit in den Schoß warfen , hätten die Polen einen grcßen
Vorsprung gegenüber allen anderen russischen Grenzvölkern gehabt .
Sie hätten es aber nicht verstanden, diesen Vorteil auszunutzen.

WTB . Wien , 19. Febr . (Nicht amtlich .) Wiener Korr .-Büro .
Gestern haben verschieden « Parteiberatungen , namentlich der So «
zialisten und des Polenklubs und Besprechungen d«» Ministerpräfi »
denten mit verschiedenen Parteiführern stattgefunden . Im Polen «
klub teilte der Obmann mit , daß die polnischen Minister » der Unter «
richtsminister Owiklinski und der Minister für Galizi«n T« ardo« »ki
dem Ministerpräsidenten ihr Rücktrittegesuch überreicht hätten .

Wum
'
änien im Kriege ^

Abdankung des König » von »turnBirten ? <

Eenf . 18. Febr . Wie die französischen Zeitungen von
gestern über Italien mitteilen , soll der König von Rumänien
abgedankt haben. Eine Bestätigung lag in Paris nicht vor.
(Frkf. Ztg .) < - -
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ZW öolöencn Sochzeilsselt bes bayerillhell Königsvaares .

WTB . München , 18 . Febr . Aus Anlaß der goldenen Hochzeit
des Könizspaares vereinigten sich heute nachmittag die Ber reter alle »
Stände und aNer Kreise in der Residenz , um dem hohen Jubelpaar
die Huldigung des Volkes darzubringen . Unter Boran !ritt des g oß n
Dienstes begaben sich der König und die König n in den Herkule <-saiu
und nahmen vor dem dort aufgestellten Thron > sseln Pietz . UnmU !e '»
bar daravf trat Fürst Fugger - Elött , der erste P äsidnt d r
Reichsratstammer , vor und hielt an das Köniospaar eint Ansprache ,
in der er der segensreichen und vorbildlichen Wir '

ung des Ehe rundes
auf das ganz« Boll gedachte und d !e unvergäng ich<n Ter ienste irü -

digte , die sich das Könizspaar um die Wohlfahrt des Lan es durch
unablässiges , segensreiches Bemühen erworben haben , vor allem

während der Kriegsnöte unserer Tage , die schwer auf dem Vaterlan ' e
lasten . Nachdem das Jubelpaar den Wunsch nach euer ei,fachen
F« ier des Gedenktages ausgesprochen , habe das Land in fteinrt rem
Wettbewerb die Mittel aufgebracht für Zwecke der allgemeinen W hl -

fahrt und zur Betätigung der Nächstenliebe , und er bitte die Ma . e-

(täten , die bestehenden guten Absichten zu würdigen und zu ihrer Ver -

wirklichung die Allerhöchste Genehmigung zu erteilen .
Darauf antwortete der König u . a . : „In den Segnungen eines

langen Friedens ist das Land zu hoher Blüte auf allen Geb et n

emporgestiegen . Dadurch wurden die wirtschaftlichen Vorau <-set?ung >n

geschaffen , um in der Zeit schwerster Kriegsnot ungenannten Schic e

rigfeiten be»egnen und trotzen zu können . Während Tauende '" n

braven Söhnen die größten Entbehrungen willig ertragen und

E
crzblut hingeben für das Vaterland , rühren sich ungezählte rast i '

ände , um alles das zu erzeugen und herbewlichaflen . wessen 5,eer
und Boll bedürfen , aber auch um Not und S ^ merzen ?/u linder ' .
Sorten und Schäden erträglicher zu gestalten und zu beheben . Unsr

goldenes Jubelfest fällt in eine schwere, aber auch große Zeit . Unser
sehnlichster Wunsch war . dieses Fest , das bisher nur einem unserer
Vorfahren aus dem Throne beschieden war . im S ^nnen >chein de?

Friedens begehen zu dürfen . Das war uns leider nicht rergcn t ,
aber glänzender als je erstrahlt mitten in dem größten Kriege , den

die Welt gesehen , der kostbarste Edelstein in unserer Krone , die hm -

gebende , opferfreudige Treue unseres Volkes .
..Es ist unser Wunsch , daß die uns dargebrachten Landesspenden

nicht untergehen im Wechsel der Zeit , sondern erholen H ' t ' en ?um
dauernden Gedächtnis , daß die Wohlfahrt unseres Volkes unser

höchstes Glück hienieden ist . Wir haben darum be '
chl?ssen , m t der

uns dargebrachten Landesspende von 5 Millionen Mark eine Stif - ng

zu errichten zur Fürsorge für Säuglinge und kindrre '
che Fam »l,en .

Ein weiterer Vetraa von Z Millionen Mark fall den Inha ^e n der

goldenen und silbernen Militärverdienstmedr . ille einen Ehrenso d

sichern. Wir wollen weiter zur Erinnerung an d 'e Fe er unserer
goldenen Hoheit noch aus dem eigenen Vermögen m ' t einem Kapitel
von 500 ovo Mark eine Stiftung errichten , um würdigen und be ürf -

tigen Landestindern , vorzugsweise Kriegsteilnehmern , den Ein ritt

in den Ehestand und die Begründung eines Hausstandes ?>u erleich -

tern . Getreu den Überlieferungen unseres Hauses , das die Pfle - e

uno die Förderung der Kunst stets zu seinen schönsten Vorreiten e -

zählt hat , heben wir auch den Wun ' ch . am Tag « unserer goldener
Hochzeit dem künstlerischen Schaden Münchens in bef ^n^ rer Me f

unsere Fürsorge zuzuwenden . Wir haben uns daher ent ĉhl sien . a s

Grundsto «? zur Errichtung eines vornehmen Au - stellnn - sgebäudes für
Kunst und Kunstgewerbe auf dem Gelände des alten Bctan scheu
Gartens 1 200 000 Mark aus den uns zur Verfü ^una stek« n . «n Snf -

tungsmitteln zu überweisen . Mögen von allen Liebeswerken üpp ge
Früchte reifen /mm Wohle des Vaterlandes !"

Nach Beendigung der Feier verließen die Mijestaten unt »r de¬

aleichen Zeremoniell den Saal und begaben sich nach den Rei ^ n

Zimmern , wo Erfrischun "en gereicht wurden . Dabei zog der König

«ine Reihe der zu dem Huldigungsakt Erschienenen ins Gesprach .

Der Kaiser in München .

MTB . München , 19. Febr . (Nicht amtlich .) Um dem König

und der Königin die Glückwünsche zur Goldenen Hochzeit persönlich

zu überreichen , traf der Kaiser H5ute vormittag 11 Uhr im Hofion -

derzug in München ein . Schon von VA1 Uhr ab sammelten sich in

großen Königssalon im Hauptbahnhof . der reich mit Blumen ge-

schmückt war . die Herren der Preußischen Gesandtschaft mit Aus -

nähme des Gesandten von Treutler . der dem Kaiser entgegengefa -h -

ren war Oberzeremonienmeister Graf Moy und der Kriegsminister .

Kurz vor der für die Ankunft festgesetzten Zeit fuhr Kronprinz Rupp -

recht und sämtliche Prinzen des königlichen Hauses am Bahnhof vor .
S Minuten vor 11 Uhr erschien der König , der die Uniform

seines preußischen Inf . Reg >ts . Nr 47 , dazu das Band des Schwar¬

zen Adlerordens und den Orden Pcmr le Mörite trug . Der König

begrüßte die Prinzen und die übrigen Herren und trat dann auf
den Bahnsteig , als die Einfahrt des kaiserlichen Sonderzuges ge-

meldet wurde .
Als der Kaiser dem Zu ^ e entstieg , begrüßte ihn der König auf da »

herzlichste . Die Monarchen umarmten und küßten sich .
Darauf begrüßte der Kaiser die Prinzen und die Herren des Hof -

dicnstes . Nach der Begrüßung fuhren die Majestäten im Automobil

zur Residenz . Die Mannschaften der Garnison waren entlang der zu
passierenden Straßen im Spalier aufgestellt . Die Monarchen wurden

auf der Fahrt zur Residenz von einem zahlreichen Publikum freudig
begrüßt . Bei der Ankunft in der Residenz wurde der Kaiser an der
Schwarzen Treppe von dem Oberzeremonienmeister und dem Oberst -
kämmerer , sowie dem Generalintendanten und dem Kabinettschef
empfangen .

In den Räumen des königl . Schlosses , wo der Kaiser Wohnung
nimmt , begrüßte ihn die Königin und die Prinzessinnen de? Enigl .
Hauses . Anwesend waren ferner Erzherzog Ulrich , der Fürst von Ho»

henzollrrn und Prinz Ludwig von Sachsen -Koburg , sowie der Herzog
von Calabrien und die Damen der fürstlichen Gäste . Der König über -

reichte dem Kaiser , sowie den Herren des kaiserlichen Gefolges das aus
Anlaß der goldenen Hochzeit gestiftete Ehrenzeichen . Später fuhr der
Kaiser zum Wittelsbacher Palais , um dem König die Glückwünsche zur
goldenen Hochzeit zu -überbringen . Er überreichte dabei dem Jubel -
paare als Geschenk eine Standuhr aus Porzellan aus der königl . Ma -
nufaktur in Berlin . Um Kl Uhr fand in den reichen Zimmern der
Residenz Familien - und Marschallstafel statt .

Frankreich und der Lrieg .
Eine neue Affäre .

— Basel , 18 . Febr . Aus einer Pariser Ha vasmeldung geht her¬
vor , daß der Militärattache General Denvignes in M drid rnd der
Leutnant de Levis -Mirexoix , seither Ordonnanzoffizier , v »hastet
worden sind. Wie Havas weiter meidet , enthebt ein Dek - et den
General Denvignes . MilitarcttachS bei der Botfcha

' t in Madrid ,
sowie Leutnant de Levis - Mirepaix . der der rlcttfen Ge 'an ^ t '

cha
' t bei¬

gegeben war . ihrer Stellungen . General Dernrirnes tci - d zvr D ' s -
position gestellt . Im Kriegsmimsierium wi d cr .lärt es handle jtf )
bei dieser Maßnahme weder um Spionage noch um V rrat . und der
Patriotismus beider Offiziere steh« außer Frage . (Frkf . Ztg .)

Gnywnd und der Nri g .

Wilson und Versailles .
WTB . Bern , 18. Febr . Auf eine Anfrage im englischen Unter -

haus am 14 . Februar , ob das Versailler Manifest die Ansichten aller
Ententemächte darstelle , gab Bonar Law eine zustimmende Ant -
wort . Auf eine weitere Frage , ob Präsident Wilfon darüber ge-
fragt worden sei, erwiderte Bonar Law , daß Präsident Wilson keine
Gelegenheit zur Zustimmung oder Ablehnung gehabt habe , daß aber
der diplomatische Vertreter der Vereinigten Staaten bei der Konfe -

renz zugegen gewesen sei.
„Daily News " bemerkte dazu : „Was Bonar Laws Erklärung

wert ist, ergibt die Meldung unseres Newyorker Berichterstatters ,
d^ r auf Grund autoritativer Informationen mitteilt , daß die Ver «
einigten Staaten keinen pplitischen Vertreter nrch Versailles gesandt
haben und daß Präsident Wilson in keiner Weife für das fragliche
non possumus verantwortlich ist. Die amerikanische Negierung hat
die Konferenz als rein militärisch betrachtet und die Folgerungen
daraus gezogen . Infolgedessen verfolgt auch Präsident Wilson in

politischen Fragen seinen Kurs ruhig weiter ohne Rücksicht auf die

Versailler Kundgebung ."

Die Repington - Affäre .
o Bern . 19. Febr . (Privattel .) Laut „Bund " berichtet

„Petit Parisicn " aus London : Der Chefredakteur der „World
News Paper " , der einige Stellen aus den Artikeln Neping -
tons veröffentlichte , wurde vom Bow -Street Gericht zu 2500
Frcs . Geldstrafe oder 3 Monaten Gefängnis verurteilt , (g . K . )

Japan und der Rrieg .
MTB . Washington , 19. Febr . (Nicht amtlich .) Reuter .

Zshij ist als Nachfolger Satoszims japanischer Botschafter in
den Bereinigten Staaten geworden .

WTB . Tokio , 19 . Febr . (Nicht amtlich .) Havas . Das
Abgeordnetenhaus erörterte einen Antrag der Regierung we-
gen ihrer falschen Finanzpolitik und ihres diplomatischen Mih -
erfolges in China , sowie besonders wegen ihres Schweigens
über die Kriegsziele Japans das Mitztrauen auszusprechen.
Graf Osaki wies darauf hin , dah die Ministerpräsidenten non
Frankreich und England sich über diesen Gegenstand geäußert
hätten , wogegen Japan dies nicht getan habe . In seiner Ant -
wort erwähnte Ministerpräsident Terauchi die Kritik betreffend
die Kriegsziele . Andere Redner sprachen sich im Sinne der
Regierung aus . Schließlich wurde das Mißtrauensvotum mit
241 gegen 117 Stimmen abgelehnt .

Mitalpbery ' rram 'nluna ber l5arl § nih " r

tenverems .
A Karlsruhe , 19 . Febr . Der Karlsruher OrtSvervanb der Beam .

tenvereine veranstaltete am 15. Februar seine zweite Mitgliederver¬
sammlung . In den einleitenden Worten wies der Vorsitzende , Rechts -
rat Dr . Ammann , auf die trotz mannigfacher Schwierigkeiten erfolgte
Gründung de ? Spar - und Darlehensvereins der Angebörigen der
badischen Staatsverwaltuna und der Beamten der Städte der Städte -
ordnung hin . Neben der Darlehenskasse stehe die wirtschaftliche Ver -
sorgung der Mitglieder im Vordergrund der Erörterungen . Die von
dem Vorstand eingeleiteten Erhebungen hätten ergaben , daß eine sehr
aroße Zabl der Mitglieder des Ortsverbands dem Karlsruher LebenS -
bediirfnisverei » angehören . Der Verband habe also das Recht und
die Pflicht , maßgebenden Einfluß auf die Geschäftsordnung dieses Ver -
eins zu erstreben . Der Landesverband fei bereits in Verhandlungen
mit dem Vorstand des Karlsruber Lebensbedürfnisvereins eingetreten .
Nur in dem Falle , daß diese gütlichen Verhandlungen zu keinem Er -
aebniS führen , wäre der Verband genötigt , feine Macht bei etwaigen
Neuwablen zur Geltung zu bringen .

Der Redner des Abends , Herr OberstadtrechnungSrat Weiler , be¬
richtet sodann über die wirtschaftlichen Aufaaben der nächsten Zukunft .

Mit Unterstützung der badischen Staatsregierung und der ® uidte ^
Städteordnung fei eine Spar - und Darlehenskasse für die ®ta®

rjn<
arnten , die Beamten der Städteordnungsstädte und die Lehrer gm
det worden . Er bittet , diese erste Frucht des ZusammensMuil ^ [
Beamten und Lehrer durch lebhaften Beitritt zu unterstützen , s"

0t,
die Einlagen normal verzinst werden und daraus Darlehen cm
leidende Kolleaen zu mäßigem Zinsfuß abgegeben werden sollen. ^
der Wohnungsfrage werde sehr viel zu tun fein . Die in
dürften nach dem Kriege ' sehr schwierig werden , insbesondere
Karlsrube sei ein Wobnungsmangel bestimmt anzunehmen . „ .« eil,
band habe mit Gewerkschaften und anderen Organisationen zusam ^
Regierung und Landtag um eine Reihe von Verbesserungen en ■

Auf Ersuchen des Verbandes habe der Vorsitzende der jnt
Ortsgruvpe eine Broschüre „Beamte und Arbeiter als -vtierc
Krieg " herausgegeben . Bei denjenigen Beamten , welche eigene
fer Bäben , werden im Auftrag der Stadt Erhebunaen über die ^ - tl,
tabilität derselben vorgenommen . Ferner sei in letzter Zeit die v j<
serkasse errichtet worden . Auch werden Projekte für die ^

Staorc
terung bearbeitet . Die Beamten müßten mitbelf ^n , diese. ''" .' -»«
nützige Tätigkeit zu unterstützen , damit das Angebot an die Rack!̂ ^
berankomme und ungerechtfertigte Mielssteiaerun >̂en , die bei 0 ^ t,
Nachfrage und geringem Angebot , eintreten könnten , verbinden ^
den . Wichtig sei ferner die Fra ^ e der Krankennersicherun ^.
demnächst im Benehmen mit den b̂eiden Krankenkassen der Lerire (,

Beamten regeln werde . Auch die ^ raie der Fe »
. ^

<5
der städtischen
sicherung werde bald einer Regeluna entgegenaerührt werden . ,

Den wichtigsten Geaenstand des Abends bildete die . Tätige
Beamten in der Lebensmittelfraoe . Der Redner erwähnt ,
alles zusammenschließe , um die Vorteile de? gemeinsamen !- •»

wabrzunehmen . So seien in den letzten Monaten EmkauTSße ' ' « t
schaften der Gastwirt " , der Hotelbesitzer , der Konditoren , ge ?: • , ..|
werden . Landwirte , Handwerker . Industrielle , feten bereits >n
Einkauf ^ enossenschaften zusammengeschlossen . Die Beamten . j-e
bierin nicht zurückstehen . Es ' ! jr- tk -
Beamtenoraanisation neu inS
nicht ein Anschluß an den bestebenven veoensrevur »" isverc ^ >
strebe » sei . Das letzterer scheint dem Redner zweckmäßig zu ' CIi^ cr ' ■
der Leben ^bedürfnisverein den Wünschen der Beamtenschast t^ er

1o«
komme . Eine neue Gründung führe . »ur Kerfvlitteru « «. ^ <Tr»

8JT1'
r, . ? s(

Cfinc

bensb ^düi^snisverein setze sich in der Mehr ^ e-bl aus Beamteü
beiterrr zusammen :̂ Beamte und Arbeiter hätten in der Levens

:1befchaffuna die gleichen ?,iete . die in der Aauvtsach - auf die
tuna des verteuernden Zwischenbandel ? gerichtet seien . ^

Cln - .
werde man nicht aanz auskommen . Aber den unberechtie - ' "n . o > f (ii
ren nur verte " ernden Zwische,Kandel müsse man zu bcseniae ^ ^ t,
suchen . D "r Redner er^ äbnt s>>dann die Verhandliinaen w » oc - p ,
Werkschaftskartell , da ? stch bereit erklärt habe , mit dem Verb x »
sammen an der Erreichuna di " ^er Kiele mitzuwirken . Er
daß man im Verein mit dem G ^werk^chaftskartell die zurzeit v nj<
den Verbandlungen mit dem Vorstand und Aufsichtsrat des ~ <e ,it
bedürfnisvereins weiterführe >' " d zu einem befri -di ^ enden
gelangen suche , und b ' ^ et die Mi ^alieder um ibre Zustimmung

Räch kurzen geschäftlichen Mitteilungen forderte der
die . Beamten , wen " sie auch nicht zu den mit GlückSaütern v
gesegneten Berufsständen aeb 'i '-ti' n , auf , bei der kommenden o»

^
auleihe ihre volle und ganze Vflicht zu tun und >br Letzte? ber ^ „ „0
damit d "S Vater rant ) aus diesem gigantischen ^ ampf

' um
Dasein stegreich ber ^are-ebe . „ „ s c| t)Cf'

5!u Beginn der Aussprache aab der 1 . Bars - tzeride des ^ pe -
band ?, Herr Oberre ^ isor Trantniann , Ausknnkt über eine «rn
aen der staatlichen Teuerungszulagen und des ^ ndgetvvUzug ^ -̂ ^ re»'
weiteren lebbaften Ausfvrache über die durch den Vortrag de-:
ten aufgeworfenen ^ raaen beteiligten sich die Kerken :
Denninerr , Oberrevisor Boschana . Hartman » und Michel .
der V " rsammlung wurde dem Vorstand deS Landesverband » 0p^cn -*
mia die Zustimmung zu seinem Voraehen in der Fage d£»
bedürfnisvereins ausgebrochen und er ermächtiat . die Verval ! ^crti
mit diesem Verein im Sinne der bei der Aussprache Ĝ a
Wünsche fortzusetzen .

Luftwärme in Karlsruhe
18. Febr . 2 % nachm . 2 .4 Grad : 9% abends —1,7 Erad : *9.

71/ - vorm . —5,5 Krad .
Höchste am 18 . Febr . 3,9 (Stab ; tiefste in der folgenden

—6,0 Grad , .,
mAM "

Wetterbericht des Zentralbur . f. Meteorologie u . Hydroa
Voraussichtliche Witterung am 20 . Februar : keine wes^

AenÄerung .

Theater , Kunst und Wissenschaft .
.Conrad Treher - Gastspiel im Konzerthans .

Karlsruhe , 19. Febr . Im Konzerthaus wurde von Konrad
Dreher mit Gesellschaft die Posse mit Gesang „Die blonden Mädeln
vom Lindenhof " gegeben . Das an sich schwache Stück enthält manch
dankbare Rolle , vor allem für Dreher selbst, die des Rentiers Ewald
Dachs , in welcher der Gast trotz der oft uralten Witze , die Lacher
auf seine Seite brachte . Dieser biedere Rentier , der inmitten einer
behaglichen Eroßstadtexistenz von der Sehnsucht nach dem Landleben
ergriffen wird , siedelt auf ein Gut über , in der Meinung , dort noch
ohne Kommunalverband und Bezugscheine unbehelligt leben zu kön-
nen . Er bekommt aber von seinen f

'iMe « blonden Töchtern seinen
zukünftigen Schwiegerföhnen und der ständig gereizten Gattin die
Hölle ziemlich heiß gemacht , bis sich am Schluß alles in Wohlgefallen
auflöst . Tilly Tschasfon , Valesko ? osi und Martha Lindner zeigten
sich als temperamentvolle talentierte Künstlerinnen, ' von Kurt Hart !
und Karl Lerch wurden sie trefflich unterstützt . Auch die Vertreter
der übrigen kleinen Rollen waren bestens am Platze . Das ziemlich
zahlreich erschienene Publikum kargte am Schlüsse nicht mit Beifall .

Aus dem Karlsruher Konzertleben .
# Karlsruhe , 19 . Febr . Am vergangenen Sonntag veranstaltete

Sie hiesige wohlbekannte und geschätzte Konzertsängerin , Frl . Elisab .
G u tz m a n n , in der Schloßkirche eine musikalische Andacht , bei der
die Komponistin Margarete S ch w e i fe r t , Hoforganist Ludw .
Baumann , Konzertsänger Ventur Singer und ein doppelt
besetztes Frauenterzett als Ausübende mitwirkten . Es war

somit ein abwechslungsreiche « Programm , da » der zahlreichen Zu -

Hörerschaft dargeboten wurde und dem edlen Zwecke sder Ertrag floß
dem Badischen Heimatdank zu ) würdig diente . Mit feinsinnigem
Geschmack und farbenreicher Registrierung spielte Herr Baumann den
ersten Satz der Rheinbergerschen A -Moll - Sonate und zum Schluß
das schöne D -Moll - Präl ^ dium von I . S . Vach . Mit klangreichom
Ton und verinnerlichtem Vortrage brachte Frl . Schweikert als

Hauptnummer Tartinis „Lorghetto affetuoso " für Violine zu Gehör
und zeigte sich in der von Wärme getragenen Vertonung des alt -
bekannten Liedes „Der Kreuzschnabel " als empsindungsvolle Ton -

künstlerin . Frl . Gutzmann sang mit ihrem trefflich gebildeten , volu -

minösen Sopran und vollendetem Vortrag neben diesem Liede auch
eine neue , gefühlstiefe Schöpfung von Clara Faiht und Händel ?

ewigschöne Arie : „Ich weiß , daß mein Erlöser lebt " . Wohllautvoll
und fein nuanciert klangen die drei Nummern des Frauenterzetts ,
vor allem Mozarts unvergängliches „Ave Verum "

. Einen vorzüg -

lichen Eindruck machte das erste Auftreten des Tenors Ventur S i n-

g e r , eines Schülers von Frl . Gutzmann . Mühelose Ansprache des
Tones , sichere Beherrschung des edlen Materials und vornehme Auf -

fassung sind ihm schon heute nachzurühmen . Herr Oberhofprediger
Fischer verband die musikalischen Vorträge in stimmungsvoller
Weife durch Schristlesung . Dem Konzerte wohnten auch der Groß -

herzog und die Großherzogin Luise an , die den Künstlern am Schlüsse

ihre Anerkennung aussprachen .
# Karlsruhe , 19. Febr . Zugunsten der Karlsruher Kriozerwai -

sen gaben gestern Abend die Herren Otionrar Voigt , Paul Traut -

vetter und Frl . Dora Matthe ? einen künstleri ?«̂ bedeutsamen und

gutbesuchten Beethoven - Abend , dem auch das Eroßherzoas 'iaar an -

wohnte . Rur drei Werke des Titanen schmückten das Programm ,
Werke aber , die stets wieder den Geist und das Gemüt erheben und
deren Titel und Fülle nie auszuschöpfen sind . Mit d«m qanz vo^ g -

lichen Vortrag Ivr Kreutzer - Sonate zeigt « sich Hm Ottomar Voigt
als Geiger von . Rang nnd im seelischen Nacherleben nmr m " m =

^findender , einfllhlunasstarken Künstler . Sein herber , frischer gefestig -
ter Tan hat dennoch klangliche Süße und echten Gesang . Die Cello -
sonate F - Dur gab Herr Kammermusiker Paul Trauwetter wieder
Gelegenheit , sich als Meister seines Instrumentes zu erweisen . Adel
i* Ausdruck und Tongebung , klar « und feinsinnia « Disposition , ab -
solut « Sicherheit der Technik , ström«nder , gefänglicher Wohllaut sind
die Hauptvorzüg « seines bestrickenden . Eine außergewöhnliche und
schon fertige Klavierkünstlerin lernte man in Frl . Dora Matthe »
kennen , die sowohl den Klavierpart in den beiden instrumentalen
Solostücken , wie den in dem herrlichen und vollendet zu Gehör ge-

Falbiguoracyren irto op . 7ö ganz hervorragen « wievergao . °
wj 0lti «6

Anschlags , gewandte Handführung , temperamentvoller ^
^

gesundes Gefühl hoben ihre Leistungen zu bedeutender
haftet Beifall wurde jeder Nummer von dem zahlreich Cl '

Publikum gezollt .

Pormischtes . « i ^ ir

MTB . Verlin , 18 . Febr . (Nicht amtlich .) Der * !$ £
hat heute den Vorsitzenden des Volksbundes für

'

terland Prof . Dr . Ernst Francke empfangen und einen
Entstehung , Aufgaben und Tätigkeit des Volksbundes g # 1' 1

nommen . Graf Kettling hat von diesem Bericht
Kenntnis genommen . . . . . . . V

- Budapest. 19. Febr. fPrivattel .) HandelsmlnM^^
und Minister für Volksernährung Fürst Windischgrae ? .^ ch- .

abend nach Berlin abgereist , wo sie an den deutsch- o!^ '

rischen Wirtschafisverhandlungen teilnehmen rverden . >
WTB . Paris , 19 . Febr . ( Nicht amtlich .) Ag -

,
Direktor des „Journal "

, Raymond , ist wegen Vetrufi

Erpressung verhaftet und in das Gefängnis abgesu ■

^ ^ ^
Aenderung im Deutschen Postsch ^
WTB . Berlin . 18. Febr . Dem Reichstag ist der En ^

Gesetzes betr v : - v - " nm u <

zugegangen ,
8 5 Absatz 1 |
Hef -cnveisiing fortfällt ) . — 2 . An die Stelle des * :) en
folgende Vorschrift : Die Gebühren zu 1 der Einzah -

Einzahler , die Gebühren zu 2 für die Auszah unxen . ^ QcW-.qA

geber zu entrichten . — 3 . § 8 erhält folgende K,
der Postscheckämter und Postanstalten an die ^ ont

Sendungen dieser Aemter und Anstalten unter eina >
^

Briefe der Kontoinhaber an die Postscheckämter d^ ^ ftl
^ .

angelegenheiten portofrei befördert . Für die Versend «
^

der Kontoinhaber an die Postscheckämter sind beso

schlage ( § 10 Ziffer 2 dieses Gesetzes ) '.u benutzen . /

Umschläge benützt , so unterliegen die Sendungen * i
Briefporto . .

'
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Aus der Residenz .
Karlsruhe , den IS . Februar .

ab 11 Schnellzug Nr 85 fWeil - Leopoldshöhe - !?rankfurt ) ^ hier
Nack bat seit gestern wieder Anschuß in Franliurt

Sqdifche Vreffe . Seite ?«

«
3 jf ? ~u' 8 (?>ur.tf arg an 12 .32 Mr nackts ) . Der Eegen -^ chnell»

eafarr » 1 Qu f der Strecke Hamburg —Frankfurt einige Zclt in
b»ra nr, 0i l° mra< n njui , verkehrt seit gestern ebenfalls wieder (Ham

' Uhr Qtei ^ )
1 ' Kaclsruhe ab nach Weil -Leopoldshohe

Beschaffung von Kleinwohnungsmöbeln . Der Badische

matvej
W sich bekanntlich die Beschaffung von Kleinwohnung ?-

i»»öchst
' U

- 1 n® ^ ften und wichtigsten Aufgabe gemacht . Er wird

Inb ~?nn
* ' ne

. Anahl von Wohnungseinrichtungen durch Handwerker
ge„ Ustmife probeweise anfertigen lassen, um genaue Unterla¬

ge endgültige Preisberechnung ?u erhalten und wird gleich-
N .8 Mit
Msffun

den Städten darüber verhandeln , in welcher Weise die
töe Jk tt - ?. ^ut« r Kleinwohnungseinrichiungen und womöglich auch
Ulten ^ >>ch»ftung von Altmöbeln vom Vaubund im Zufammenar -
In txru - y jeweiligen Ctadtgemeind « übernommen werden soll.

« n StS »
nen ^ rten wird der Vaubund im Zusammengehen mit

. ^ ^waltunxs ?n und Handwerkerkammern Ausstellungen er -
bet Baubund einen Ueberblick üb ?r den Dedarf an

i^ '^ Nlbtung bekommt , ist es erwünscht , dah fich die Kauf -
» Möglichst frühzeitig mit ihm in Verbindung setzen ,

sich jm ^ bstmord . In der Nacht vom Sonntag zum Montag hat
» 1 ^ Rintheim ein verh . Bierführer in seiner Küche in

nfall von Geistesstörung durch Leuchtgas vergiftet ,
die xÄ '

^ diebstghle . In letzter Zeit mehren sich in hiesiger Stadt

SunbevJ von Hunden ? so wurde am LS. v . Mts . aus einem
Hit il der Kriegsstraße ein Zjähriger brauner Jagdhund
SV» Schwanz , auf den Namen „Teil " hörend , im Werte von
. " und am 14 . l . Mts . in der Stabelstrahe ein Jagdhund ( Set

«Sei

ter ) . schwarz mit braunen Abzeichen und weißem Brustfleck , auf den
Namen „Lord " hörend , im Werte von 280 M entwendet .

§ Verhaftet wurden : ein Betriebsassistent von hier , ein Aus .

Helfer aus Emmendingen und ein Fuhrmann aus Spessart wegefi

Urkundenfälschung und Vetrugsversuchs , ein Sattler aus Kuppen ,

heim wegen Betrugs und ein Koch aus Pforzheim wegen Hehlerei .

% Neue Bilder sind im Schaufenster unserer Geschäftsstelle aus -

gestellt vom Friedensschluß mit der Ukraine , von der Volksabst ' m

mung für den Rat von Flandern , vom G -fangenenlag ?r Charleville
und von der Besitznahme Jerusalems durch die England "̂'

Ladifche Chronik .
— Ltedotsheim b . Karlsruhe , 19 . Febr . Am Sonntag nachmi ' t ^ g

fand hier unter sehr storker Beteiligung der E nw --h e -scha t er e
vaterländische Jleict statt . Gedichtvortrcige und Schule ch ' re unter
der Leitung des Herrn Hauptlehrers Hoebler gaben d^mEan ^enein ^n
stimmungsvollen Nahmen . Als erster der beiden Redner schilderte
Herr Bezirksrat 5echt von Karlsruhe die Kricgxl ' g : : seine packenden
Ausführungen bewiesen , daß wir getrost , n vie Zukun .t schauen
können , wenn wir nur den Glauben an die Ueb : rw ndimg des ke nd -

lichen Vernichtungxwillens nicht verlieren ; deshalb herße cs aum in

de ' Heimat noch alle Kräfte anzuspannen . Der zweite
^

Rc . n« " , Herr
Vöhringer , zurzeit Funker , schilderte die modernen Mittel der Nach-

richteniibermittlung im Feld « . Seine klaren und in volkstumlich «ter

Weil -5 aeaebenen Darlegungen über dies hochinteressante Ge :et

wurden mit gespanntester Aufmerksamkeit ent^ eg - naenommen Be d . n
Rednern wurde reicher und herzlicher Beifall zu eil . Nachdem noch
der Leiter der Versammlung . Herr 5aebler . durch » en Vortrag

lung
^

gcsts
^

cssen.
^^ ^ Die Bereinigung südwestdeutscher San -

delskammern hat geg-n den Vorschlag , die Bewirtschaftung der neuen

Crnte ausschließlich in die Hände des landwirtschaftlichen Genossen ,
schastswesens zu legen , eine Entschließung angenommen , in der c3 u.
a . heißt : „ Gegen diesen Vorschlag , der . wenn er auch nur für die
Kriegs - und llebergangswirtschaft gedacht ist . doch wahrscheinlich die
dauernde Ausschaltung des Getreide - und Futtermittelhandels zur
Folge baben würde , müssen wir entschieden Widerspruch einlegen . Die
im vorigen Jalire vorgenommenen Nachprüfungen haben ergeben , daß
die aeernteten Mengen , soweit es unter den gegebenen Verhältnissen
möglich war , vordem Sandel tatsächlich erfaßt worden find . Dagegen
fehlt es den landwirtschaftlichen Genossenschaften zum Aufbau der vor -
geschlagenen Zwangslicfcrungsvereiniaung an den nötigen Einrich .
tungen und an den nötigen Kräften . Als einseitige Verbände der Er -
?euger würden die Genossenschaften auch nicht in der Lage sein , gegen
ihre Mitglieder mit dem nötigen Nachdruck bei dem Erfassen der land -
wirtschaftlichen Erzeugnisse vorzugehen .

" Am Schluß der auch von d »n
badischen Handelskammern unterzeichneten Entschließung , heißt es :
>.Wix erwarten von den maßgebenden Stellen , daß sie die hisherige
erprobte Tätigkeit des Handels während der KriegSzeit aufrecht erhal¬
ten , soweit seine Heranziehung bisher noch nicht erfolgt ist . in der
nächsten Bewirtschaftunasperiode dafür besorgt sein und ihm nach
Friedensschluß Gelegenheit geben werde , in vollem Umfanve feine
Sachkunde und seine geschäftlichen Erfahrungen zum Vorteile unsere »
Vaterlandes zu verwerten .

"
# Ettenheim , 19. Febr . Der Bad . Bauernverein veranstaltete

am Sonntag eine AufNärungsversammlung für den Bezirk Etten .
heim im Adlersaale hier . Der Besuch war ein außergewöhnlich gro »
ßer . Auch die staatlichen und städtischen BeHürden waren vertreten .
Den Vorsitz führt « das Hauptvorstandsmitglied Sa5l in Kappel . Für
den plötzlich verhinderten Vertreter des Generalkommandos sprach
Redakteur Schlöder aus Freiburg in klarem und übersichtlichem Vor -
trag über die Kriegslage und die Friedensaussichten unter befände «
rer Berücksichtigung der neugeschaffenen Lage im Osten . Der Direk -
tor des Bad . Bauern nerelns , Dr . Aengenheister , behandelte sodann
in seinem Vortrage Wirtschaftsfragen Fragen der Rohstoffv ^ rsor-
gung , die Stellung der Erzeuger , der Selbstversorger und der Ken »
sumemten und führte den Beweis , daß der Bauernstand seine vater »
ländische Pflicht im Weltkrieg in vollem Umfang erfüllt hat . /

ae - , Gitarre -, Lante-
Jt Randottne Unterricht

erteilt : V5G76

^ inspach , Augar ' enstr . 37 , II.

MWWst
in großer Auswahl . N- ue
und letzte Sendun i . Der
Strodichuh schützt vor kal-
ten Füßen . Dieselben sind
gut gefü tert und im Ver¬
hältnis billig . 2157
karlslraße 49 Am Karlstor

F . Zeil
Nachfolner 0 . Feistenberijer .

Ä ' t M ?' ^ iäusebazillen
l Nötire

^ nttft '? ° tten oder 75
« | t 6s $ er Röhre l .SO,

^ S- äSfc
Ä » >«tister
b^ aeietjäftes C1" eS

r -rÜi!"
n ' chlanh 5 - ,n Süd -
L% >° ün?ch

'.^ - ^ er Jah .
hw u I- in7 ^ -^ eu :ot mit
^ ^ eä l ' ^ ' Ccect). Alter ,
ffi' m hg? « iür gemütl .- Ul \ . Anträge« °B' Qt)

'
t)ie

4n
, | l'äS e n ,j '

Äyi ' SAK
TZZa.2.\

<sS
' eS )öc " " '

«Bei « !

M -, tu /Ä ' - Frl . . 36 I . ,

feH n ÜebP,!i
b -vch « Qfter .

(sti; ®teHnl ! 8nc fQHtten in
° d . Mit . ig.

t. ?in. enn auch an
V W - Witwe ? Mit
he^ ^ ng « . V ' esch lossen.

Um
°^ vert? ä

Presse .
« U

?> Nerstoli -. t . r

ÄSS
feÄiJU

feis
fc

' oi wünschen

Erhalt . 3eiiungen

%
l<b

ftn als
Aulatur
der. . ?N uns . . .©chatter
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Aus Privatband wird

iPiano
(braun ) z» kaufen ' efurfit .
Zu erfragen unter Nr .
Bö69l in der Geschäfts -
stelle der »Bad . Presse " .

zum sofortigen Eintritt
gesucht . 720a

Leöeckblil ! Ämlch
Jerrmanii & Ettlinger

Durlach . b/KarlSruhe
(Baden ) .

Gesucht auf sofort
geeigneter

Hiaittl ;
der den Gemüsebau der -
steht und die Fütterung
e miger Schweine mit über -
nebnien will . 710a

Sinnebote an Pnul
liohler . Bergbausen .
Amt Durlach .

wobei nemdit :
Betten , Schrank , Kom >

mode .Diwan .Tisch . Stülile .
Küchenschrank oder ganze
Saushaltung . Angeb . unt .
Bb68t ! an d . „ Bad . Dresse .

"

LM - ^mehre . Ae
co oer und iluRiiion
zu kaufen aewcht von

A. Il <it ( clier ,
BS6S? " dlerstrak -e 4 » .

mm

Wegen Platzmangel ver >
kaufe i 'i vollstäud .Betten
wie neu , billig . B« ??

i . Rabold , Schützenstr . 52,
oder Marien ?»r . 31 .

KWzlcihiciltr
für KriegSdauer nefucht .
Schriftl . Bewerbungen an

S
'
ljfr LebeilSversichtnink

21 . »© . 2160
vorm . Allg . Versorg .-Ansi

Krmajiser
i1

wird gesucht. S5689
Mohr & Speyer ,

Kaiserstraße 215.
Tüchtiger

MiVrn
per sofort sefudjt . 2148

N . Fochs & Co . ,
Zadringerstrake 28 .

'

i tattinet , nadlluiidige

nimm ®
für unser Kohlengeschäft
sofort geiu -tit . 1884
August Sc Emil Nieten

Kokilenbandlung .'I?kiei » ln>>ci! . Nordbeckenstr
Ĥ smen zssuotit, w*iche an** Papier !landlj . Ansichts-
karten verkauf , woll. Muster¬
kollektion in Bromsilber etc,
100 Stck. ,il 5 .90 frei Nachn
P. Holfter , Breslau P .34.

Wir nehmen je

l Lehrling
an in folgendeAbteilungen

i . Lithoaraplne ,
S. Steindruckerei ,
» . Setierei ,
4 . Rnchdriickerei ,
5 . Buklibinderei .

Erforderlich gute Schul -
leuanisse , bes. für 1 und 3,
.onst im allgem . gesund
auf Brust und Augen .

5lun ^«druckere '
Arthur Albrecht St Tie .
2141 Karlsruhe i. B .

Stein r . - 3.

Sohn achtbar . Eltern , für
O » ern i . d . Lehre gesuilit .

Häusel » & Pestor ,
Nbotograpbiiches Atelier .
Httft rrrfi « rti »^Ptlf -r

Buchbinder -

Lehrling
mit guter Schulbildung
auf Ostern gesucht.

Wild . Zimmermann ,
Bym Kaiser strake 110.

Türt ' li -' es

fßiriiißNcönlcin
für Lazarettbetrieb „es.

Angebote mit Photonr . ,
Zeugnisabschrift u . Re -
ierenzangabe an 658a

stra » Tr . it - erttt - ,
Wonnheim , C . 1 10 .

Tüchtige

C) 0trlhöd)in
auf 1. Mai gesucht .

Angebote unt . Nr . 7vla
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse ".

LeliriW aefndii.
Sohn achtbarer Eltern

kann in die kaufmännische
Lebre tre en bei 2124 .3. 1

Unrl Ilaumnnji ,
Karlsruhe i . B.,

Zlkademieitrake 20.
Tücht . , erfahrene 207S

erste Kraft
die schon selbständig tätig
war . wird anstelle der be-
urlaubten Wirtschafterin
für 3—4 Monate , für die
Laz .-Küche , Abteilung 6,
Biömarckstr . 10 , aesucht .

«. uche auf 1 . i »iätz
tüchtiges

Zimmermädchen.
das auch nähen u . büaeln
kann . 20g7a
Frau Fabrikant Kiidl

Eisenlobrstr . 23.

%Gesucht . .. .
tüchtige ? B4961 .8,

Zimmermädchen.
das auch näben u . bügeln
kann . Vorzustell . morgens
bis 11 Ubr u . nachmittag ?
zwischen 2 und 4 Uhr bei

?? rau 0? . Printz .
Kaiser - Allee 17a , I ,

Junges , gew .. chikes
Servier » Fräulein
in feine Weinstube nach
auswärts sofort gesucht .
Ku melden v. 10—' 1,2 llbr
fiijtnerftr . 28,11. . lks . 2104

Tücht . Mädchen
für Küche u . Zimmer auf
I . März gesucht . B5255
^ r . v . Vollenberg , Bcet -
hovenstraße 8, 11 (Ecke

Haydnplatz ).

Eise »« ?? äi ! d ! er.
Tüchtige junge Leute (auch Kriegsbeschä -

digte > mit guten Kenntnissen in dem Eisen -
Warenfache für sofort oder später gesucht .

Gustav Fuchs ,
681a* Heilbronn 0 N .

Es werdcn noch

SHWr ». llMr
nun sofortigen Eintritt gesucht . ^

üloltQfRenfaOriß koren;.
Ettlingen , Waden . 58ia

diemMMs

Weg Berhei atnng
meines Mädchens

siiibe für 1. März tücht . ,
braves Alleinmädche » in
kleinen , guten HänSiialt .

Vorzustellen B5404" ' ' elfc ' enftr . 4S . vart .

Mailchtil-Eejuch .
Jüna .. Reife . Mädchen

f . Hausarbeit auf l . März
gesucht . Schönfeldsiraf -e 1 .
1. St . IfS . 2005

Tüchtiges

HmismWen
für sofort gesucht . 2058
Kaffee Museum .
Auf 1 . März zu 2 Per¬

sonen brave » , einfaches

Mädchen !
für Hausarbeit gesucht .

Waldhorn t . 12 . IV.

» igt lliiimMii
perfekt auf Feldblusen ein¬
geübt . sofort gesucht . B «««

lileexewslii ,
Lammst ! . 6 . eine Treppe .

mit kleiner Familie in
Hau ?» und Gartenarbeit

wv geluvt.
'

Dienstwohnung . Angebote an
Dr. Glaser . Heidelberg .

HerrschaftShauS für
2161

Mithelferinnen gebucht. *̂m
Im Verlehr mit dem Publik . '.m bewanderte , recht

geschäftsgewandte , tüchtige Damen gesucht zur Mit -
arbeit in der Sonderorganisation ein . vaterländischen
Werbetätigkeit . Ueber Anstellung , Bezüge sofortige
Aussprache . Es genügen am Tage 2—3 Stunden .
Gereiste Damen kommen für den Posten als Bezirks -
damen in Frage . Angebote erbeten unter G . 347 an
Haascnktein & Vogler . 21 .*© ., Karlsruhe i . Bd .

Ein ehrliches , fleißiges
WMe» SÄ St
3 Treppen . 5335681

liidien jfflil.
Ein einfaches , ehrliches

Mädchen auf sofort oder
l . März gesucht . 2156

Ananst t? nz . Karlstr . 1 2.
In kleinen Haushalt ,

woselbst die Frau im Ge
schüft tätig sein muh , eine

einfache Stütze
od . ein iiltereS Mädaien
auf 1. März oder etwas
später gesüßt . Angebote
unter B5t >64 an die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

FeineS diesiges Kolonialwaren - u . Delikatessen »
fchäft sucht tüchtiges , selbständiges

Fräulein
für Derfunif und Expedition.

Angebote mit Bild, _
ansprächen unter Nr . 2155 an die
. Badischen Presse " .

irift und GehaUS .
iefchäftSftelle der

Größere Maschinenfabrik
Süddeutschlands

mit Spe » ialmafchinenbau sucht zur Leitung
des kanfmänuifcheu Betriebes einen durch -
aus erfahrenen , selbständig arbeitenden

1

Vorbedingungen sind unter anderem
Erfahruug im modernen Bürowesen und
Svrachkenntniffe .

Meldung mit genauer Angabe der seit «
herigen Täti gkeit und der Gedaltsansprüche
unter F . I) . 4241 an Rudolf Jlosse ,
Frankfurt a . M . . 725a .2. 1

liiditip AmtlMikW
für Kanzleien nnd Privatgeschäfte

werden für sofort und später gesucht . 12071»

Hilfsdi nstmelvcstelle Karlsruhe
( Stadt . Arbeitsamt Karlsruhe )

Zähringerstraße 100, ll.

Eine alte guteingeführle Versich.- Geiellfchaft
lLeben , Unfall . Haftpflicht ) sucht für da » badische
Oberland einen » tiikl' tigen 2164

Re sebeamken.
Erfahrene , im Bezirk bekannte Bewerber wollen
gefl . Anerbieten unter H . S77 F . an Hansen »
stein & Vo ler A . - ti) . , «fretbnra i. B . senden .

Tiiriis «ie ilüdlianer
für einfache Arbeiten werden sofort gesucht .

Markslahler 8t Barth
2147 .4 .1 » emeuterstrab « 4.

M 0te WMMetia
besucht . SP5675
Elise Böhringer , Kaiferstr . N2 .

im WmMsfäA
sofort gesucht ! B5674

Elise Böhringer , Kaiserstr. 112 .

Nach auswärts
SnÄnti Sobrift^ röcifcrittiicii
für sofort gesucht »

Ms-SieMMMe Kl>r!sM
2037 .2.2

(Städt . Arbeitsamt Karlsruhe)
Zimmer lt . IL

ZeilWgs -TrWrinnen
fleitzige , ehrliche , gesucht .

Beschäftsftelle der „Bad. Presse"

Ma »chenÄS
für alle häuslich . Arbeiten
gesucht . Adresse zu erfr .
unter B4883 in der Ge >
schäftSstelle d . „ Bad . Pr .

"

Wl . Mädcheii
für Küche und Hausarbeit
und ein zuverläss . Mäd «
chen . daS gut melken fann
auf 1 . März gesucht .
2055 Schubertftr . 14.

Gesucht
Bessere ? Mädchen vom

Lande für ÖauSarbeit u .
Pflege der Haustiere »e-
sucht. — Zeugnisse , Bild
u . Lohnansprüche sind zu
richten an Frau Gene
ralleutnant Nesf . lieber
linnen t^ ichtenau ) . 70g a

MilöcheiigesM.
Auf 1 . März wird ein

braves , fleißige ? Mädchen
in kleinen Haushalt g e -
sucht . NäbereS 2015

Bismarckstr . 71 . part
solides

Mädchen,
welches kochen kann und
Hausarbeit versteht , auf
1. März gesucht . Zimmer
mädchen vorhanden .

Frau Stober ,
835539 Hirschstraße 118

Schneiderin
fiirttnabengarderobe inS
Hau » gesucht . Angebote
an Freifrau von Kleist .
Mendts,r . II . - 2133

Saubere

Mraa
für täglich 3—4 Stunden
sofort gesucht . 2 ' 4S

2Verderstr . 82 . III.

MichiMkii
Hils-arbeiler

rt
finden sofort Beschäf¬
tigung 1959

Färberei
D. Lasch,

Sovbienstr . 28 .

Frau
od. Itiiiig. ffiöWrn
zum baldigen Eintritt
aesuckt . — Beschäftigung :
Reinmachen , Glasspülen ,
Ausgänge . B5672

Ludwig-Wühelm - Apötheke
Leisingstr . 4 .

^ rau od . Madchen
für wöchentl . 2 halbe Tage
zum Putzen gesucht . B"**
Fr . Welte , Götdestr . 33.

M\ EKhimmoiMt
suchen auf Anfangs März
Stellung . Angebote unter
B5652 an die Geichäftsft .
der „ Badischen Presse " .

Gebild ., gewand . Frau «
lein , tüchtig im Haushalt
u . Nähen , perfeki franz .,
wünscht pass. Wirkpngs -
kreis . Vertrauensp . ufw .
od . Stütze a . Gesellschaf »
terin , in feinem Haufe .

Schriftl . Angebote zur
Weiterbeförderung an die

Bad . Presse " u . B5565 .

Aräulem.
auf Büro

tätig , in allen vorkommen »
den Büroarbeiten bewan «
dert . sucht sich zu verän -
dern auf 1 . April . Ange -
böte unter Nr . B5703 an
die ..Badische Presse " .

Fräulein .
9 Jahre auf Büro täti ? ,
bewandert in Maschinen «
schreiben , Stenographie ,
Buchhaltung usw ., sucht
sich auf 1 . April zu der -
ändern .

Angebote u . Nr . B5654
„ Bad . Presse " erbeten ,
an die Geschäftsstelle der

Fräulein , 22 Jahre alt ^
bewandert in Maschinen «
schreiben , Stenogr .. Buch«
Haltung , sucht Stellung a.
1 . April .

Angebote u . Nr . B565K
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbeten .

Besseres , fleißiges
MSrtchen .

(21 Jahre ) , sucht gute
Stelle als Stütze der
Hausfrau , wo sie Gele -
aenheit hat , sich im Ko»
chen weiter auszubilden ,
eventl . auf ein Gut oder
sonst größeren Betrieb .

Angebote u . Nr . B564S
an die Geschäftsstelle der
„ Bad . Presse " erbet -' n .

Ilauptverlrriiiae s «' suclit .
Strebs . , organifationsfäh . Vertreter angefeh . Le-

benS-Verf .-G . . wünscht für Südbaden kFreiburg )
Plativertretung

emer guten LebenSverf .-Gefellfchaft zu übernehmen .
<Auch nicht eingeführte Gesellschaft kann berücksichtigt
werden .) Angebote unt . Nr . B54S1 befördert die Ge«
schafUstelle der . Badische Presse ' .



Kette Z .

Todes -Anzeige .
Heute nachmittag V25 Uhr

v/urde unsere liebe , Mutter ,
Schwiegermutter , Grossmutter ,
Schwester und Tante B5658

uns durch den Tod entrissen .

Im Namen des Hinterbliebenen :

Wilhelm Strauß
Betriebsassistent .

Karlsruhe , 18 Februar 1918 .

Beerdigung : Mittwoch , den
20 . Febr , nachmittags */ « 5 Uhr .

Davische Presse . Nbendbltttt . Dienstag , d> n

Stammholz -

Versteigerung .
Auf dem Felde der Ehre Im Kampfe

für das Vaterland fiel am 15 * Febr .
mein innigstgeliebter Mann, unser
treubesorgter Vater

üdolf Seifermann
Landwehrmann der 6. Kompagnie In

einem Infant .-Regt .
Inhaber des Eisernen Kreuzes II . KI.

Im Namen d . trauernd . Hinterbliebenen :
Frau Maria Seilermann ,

geb . Berberich
nebst Kinder Maria , Ida u . Elise .

K'he -Rüppurr , den 19 . Febr . 1918.
Mühlwiesenweg 3 . B5690

Mrnf an meinen lieben Mann.
Zu früh bist Du geschieden,
Still ?teht Dein treues Herz .
Vlir bleibt statt sel'gen Frieden
Nur bitt'rer Grom und Schmer * .
Gekämpft und ausgerungen
last Du nach langer Pein ,
)oin Bild hält mich umschlungen
luhe sanft , ich denke Dein.
Vas alles wir ersonnen
Jeplant und ausgedacht ,'erflossen und zeronnen '
^t es in Todesnacht
>
'un bist Du hingegangen
Cach jenen, lichten Höh 'n,
ch fühl en heiß Verlangen ,
Schlaf wohll Auf Wiederseh 'n .

Deine Frau

Die Gemeinde Oetig .
heim versteigert am Diens .
tag , den 26. Februar d.
IS :, vormittags 10.30 Uhr
beginnend , in ihrem Hieb -
schlag folgende Nutzhöl¬
zer :

153 Eichen , von 3,46 fm
abwärts ,

158 Eschen , von 1,19 fm
abwärts ,

56 Erlen , von 75 fm
abwärts /

2 Hainbuchen ,
1 Birke .

Zusamenkunft im Hieb -
schlag. 711 a

Oetigheim , 18 . II . 1918.
Bürgermeisteramt :

H o i n u n a.

Laubnutzholz -
Versteigerung .
In der Langenstraße u .

am Beutigweg liegend ,
kommen Freitag , den 22 .
ftebriiat d . I . , nactimit «
tagS » Udr , auf der städt .
Forstamtskonzlei ( Markt -
platz 16) zur Versteige »
rung :

14 Ahorn I . bis III.
Klasse, 1 Esche II.
Klasse.

( Auszüge durch die Forst -
amtskanzlei .) 719a

Baden -Vadcn , den 18.
Februar 1918. '

Ztädt . ^ orstamt I .

H
k'- -r;

Holz -

Verkauf
Die Firma Reutlinger

St Comp , versteigert am

! SflB !§fß0,Den 23 ii - Mts .,

fciiij 9 Uhr ,
auf ihrem Anwesen Res ?»
lerstrasie 8 . beim Kühlen
Krug gegen Barzahlung :

14 Eichen II. biS V. Kl .
63 Ster buchenes u . ge-

mischte? Prügelholz .
26 Ster Reisprügel

und zirka 7 Lose unauf -
bereitete Reisigwellen .

DaS Holz kann vor der
Versteigerung eingesehen
werden . . 21i6

Todes -Anzeige .
Freunden und Bekannten die trau¬

rige Nachricht , daß meine Hebe gute
Frau , Mutter und Großmutter

Karolina Nii
geb . Herrn

nach kurzer , schwerer Krankheit sanft
entschlafen ist . B5679

Die trauernden Hinterbliebenen :
Karl Nicklas , Markgrafenstr . 43 .

Karlsruhe , 18 . Februar . 918.
Die Beerdigung findet Mittwoch

nachmittag 3 Uhr vom hiesigen Fried¬
hofe aus statt .

Äu den gesetzl. fest¬
gelegt . Höchstpreisen

# # 1
soweit beschlag¬

nahmefrei .
1974 © . Blatt .

ronenfira ^ e 27 . II,Narlsrube . Tel . 3873.

II BW

die besten Preise für Wein -
ii . Eektfl .̂ schen Wein - und
Sektkork ., Lumpen , Papier ,
alte Bücher u . Zeitschrif¬
ten , gebrauchtes Linoleum
und Roßhaar , soweit be -
schla^nabmefrei . B5845

Postkarte erbeten .
JI . Mancfl ,

Diirlachers raste 70.

Trauer -Hüte
in größter Auswahl bei 68*

La .
Telephon 1609 Karlsruhe Kaisarstr . 205 .

tUa, . f Notizbuch mit
S^ CU • Schieferhlättern .
Muster geg . 35 J . lOOStüc :
jH3,90kreibl . ab L#?. Nachn.
P Holtter. Breslau Nz . 34 . 7 «aGerieten
am Montag vormittag ein
schwarz - seidener tarnen »
schirm. Abzugeben gegen
gute Belohnung Beiert -
beim , Gelchardstratze 50,
2 . Stock. B5S7I
Kz ! flj . on Diaun . Ä . i »icö-
WiiUlcIlfvflfl . ö . Luisen -
strahe bis Wielandtstratze .
Bitte abzugeben Scherr -
strafte S0 . v . . II . £35669

Wolsshund
dunkel, schwarzes Leder-
Halsband, znaelaufen .

Wo ? sagt die GejchäftSst.d . Bad . Pres !« unt . B56S3 .

Habe circa 500 Flaschen
Wem !FÄ S
PreiS von > 3 .90 bis 5 m

ÄK 6la « i8Siit
unter Nachnahme . Ä56S0

II . Schmid ,
Weinh andlung ,
gtoffarii IBaden ).

DiMLsilS !>ll !ls
mit Obst » u . Gemüiegar -
ten . Stallung u . Scheune
zu v ' kltten gesucht , spä -
lerer Kauf nicht auege «
schlössen. Angebote unter
Nr . 624a an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .Kleeacker
zu pachten aekucht . 2154
Kranz Fischer «K Co .

Steinstrahe SS.

Kaufe ! ! !

Sek!- u. IBei ' iiorfieü
sowie Sekt - und Wein -
flaschen, Papier , Lino -
leum,Bodenteppiche , Säcke
aller Art , Seile , Roßhaare
ic ., soweit beschlagnahme -
frei . J . Stiber ,
B .y« Martarafenstr . 10.

Raufe
RorReB
brschlagnahmefr ., bezahle
Höchstpreise . N . Boaen .
ÄUelandtlir . 10 . II

SM - u . We-Mrl -e.
sowie Sekt - u . Wein »
flaschen , gebe. Möbel ,
Teppiche . Linoleum , P „.
vier , beichiagna ^ mefrei ,
lauft li . IZIIZtx , Mark «
araie » s>ra ^ e 17 . Bi-7 ^ 6

Biß Pafer
für gebrauchte Sachen :
Möbel . Lumpen , Papier .
Linoleum .Rotzbaar .Musik -
Instrumente , Waffen , Al¬
tertümer usw . , beschlag-
nahmefrei .
1 hDMer , Srnnaenftc . 2 .

Verkauf von Quark.
, Inden FettverkaufSste ? kN Nr . 148—150 einschließ¬

lich kommt an die eingetragene Kundschaft von
Mittwoch , den 20. bis Freitag , den 22 . Februar 1918
einschließlich Quark (weißer Käse ) zum Verkauf , und
zwar gegen die Lebensmittelmarke .1 Nr . 79. Die
Kopfmenge beträgt ' /« Pfund . Der Preis für das
Pfund ist auf 75 Pfg . festgesetzt. 2151

Karlsruhe , den 19. Februar 1918.
Nah :unasmittelamt der Stadt Karlsruhe .

Gull« FnrsitaiM « ! WzüWil ,
Im lahre 1821 eröffnet.

Der Ueberschuß de? Geschäftsjahres 1917 beträft für die
Feuerversicherung :

72 Vom Hundert
der eingezahlten Beiträge, för die Einbruchdiebstahl-
Versicherung gemäß der niedrigeren Einzahlung ein
Drittel des vorstehenden Satzes , 24 Vom Hundert.

Der Ueberschuß wird auf den nächsten Beitrag an¬
gerechnet , in den im § 11 Abs. 2 der Banksatzung be¬
zeichneten Fällen bar ausbezahlt . /

Auskunft erteilen bereitwilligst die unterzeichneten
Agenturen : 721a

Karlsruhe : K . Graebcncr , Kfm . , Kaiser¬
straße 215, Fernsprecher Nr . 442,

Friedrichstal s W . JH . Gorenflo , Kfm.

WajchanMt e . Wen dt , Rüppurr
übernimmt 232340

Wäsche zum Waschen tt . Bügeln .
Pünktliche Bedien «»! g. Telephon ~809.

Kochkiste .
Bevyr Sie eine Kochkiste kaufen , lassen Sie sich

Eberhards „ DurchhMer "
erklären , denn er bietet Ihnen die größten Vorteile .

Zu haben in fast allen
Hanshaltnngsgefchäftsn

oder bei -
Ehmund Eberhard

HanS - und Küchengeräte - Magazin
1542 .6 3 LudwigSvlat , 4vb .

4

Ohne Pinsel u . zeit¬
raubendes Einseifen

anwendbar ist

Tangosol

iJreis derT übe M. 1.35 u .2.—|
j Unser Krem macht auch den empfindl cheten Hals

gegen Ausr .siercn unempfindlich; infolge seiner
| stark desinfizierenden und authsilwirkung bietet )
\ er sichersten Schutz vor Uebertraoung von Bart¬

flechte usw.
^ '

Verlangen Sie überall Tangosol .

Mora-Gesclischalt , Berlin 8 . 42 , Postfach 147.
Grossisten , Wiederverkäufer . Vertreter , auch für ]

unsere übrigen Spezialitäten gesucht .

Taschen! . -Bakterien
SX : 1 Sttiüö Oefim

'
djen ,

Waldstr .
8 «

Weststadt . Ts «

Stoc & fiscfae

per Pfund Mk . 1.— und Mk . 1 .20

Rauchfisch
'Ii Pfund 80 Pf ., . , haltbar für ins Feld zu schicken .

M . E . Pfefferte ,
<335668 Götbestras '« 35 .

SchmuCkSD Sie Inren Hur mit malntn
echten Strauniedern

„ Brunhilde 1' .
Der reizende , einzig
fe ne Damsnhufputz,
Sommer u . Winter im¬
mer modern, fertig zum
Selbs aufstecken
Ich liefere unter Nach¬

nahme in schwarz
und weiß.
Breite ca.

13 cm , zu 3 .25 Nlk .
15 cm , zu 4 .50 Mk.
17 cm , zu 8 .— Mk.

Zurücknahme nach LlSzig . Probe !
Pracht - Katalog . _ Größte
Auswahl in Slraußfedern , Strauß -
federn- Kränze und -Boa, versende
an jedermann umsonst .

Erasi Lange , Düsseldorf ,
StrauQfedern -Spezialhaus . Arnoldstr . 21a.

»v.a !n L&dengetohäft! Versand direkt an Private!

Länge ca.
SR cm,
89 cm,
46 cm,

Vollwert . Ersatz für Kernleder - Selioner sind

Sohienschoner «iis Horn
^ vornehm und eleciant , nicht blöcki » :

aedampfteS , ftch. Auftreten , leichtes Aufmachen , kein
Verlieren , ai ^ enehmes Traaen . fein Zerkratzen der
Funliöden . In allen einschläg . Geschäften erhältlich .

Großve - kauf Kugo Wasenbach ,
Stuttgart , Marienstr,ake 7 . ::: Telephon 1S297.

Wiedel Verkäufer hoben Rabatt . 713a

' ürofl ^AIinehmer uiid Vei trctcr ^
tür tr .erkannt beste kon :b . Gelenk- B5659

= Höls - Sohlen =
wollen mit dem beute am 20 . in Karlsruhe
Hotel Ilefclifcliof befindlichen General-Ver¬
treter llas Frauk , vorm . von 10—12 und
nachmittag * von ö—6 Uhr in Verbindung treten .

Prmt -Unlemchl
in Maschinenstkireiben u .
Stenographie erteilt bei
orafältiger . schneller Aus -

bilduna , mäbiaen Preisen
Emma Jliililicli ,

Zirkel 5 , II .
Eintritt täalich . 12006

Msier - Mgeii !
f. Sicherh .- App . w . haar -
scharf aeschliff . Stck . 10 ,J
28 Kaiserstr . 18 . Lad .

Umzüge
u . sonstige Kommissionen
macht schnellstens B4887

Aftidemiestr . 39 , I . Htbs .

Es tft ratsam ,
die ältesten Pelze u . Muffe
reparieren u . ändern zu
lassen . Tadellose u . billiae
Ausführung . BS504

Donolasstr . 8 . part .

^ iirtenUmorabcn
besorgt prompt . Stunde
1 Marl . Grenzslrafte 1
<„ Fröhl . Pfalz "

) , Johann
Friller . Karte genügt .

? AP ! orvarsL
enorm billig ; Postkarten : Sol¬
daten , Liebes-Serien , Land¬
schaften , Künstler -Köpfe, pa¬
triotische Karlen , per 100
Stück von M. 2 .50 an . Gros¬
sisten Sonderpreisliste . Illu¬
strierte Preisliste gratis . 343a
fl . Zanger , Berlin C . 25 . 123.

AusgekämmteFrauenhaare
kauft 71 *

Oskar DeckerJ
Haarbandlunci .
Kais

Der ersolgsictiere

l- iebös - ki -iof
für Dniiien und Herren .
Prakt . Anleitungen . Mo »
derne erfolgreiche Briefe
der Neuzeit entsprechend
v . Anfange der bekannt -
idinft b. z . glückl . Verl . « .
Hochz. VI ». I .v » . Nachn .
Mk . 1 .80 . 5695a

<S . Hilgendorf ,
Dortmund 15 , goopolhitt . ?3.

Nlüsfige

National -

Hontpollfeassen
jeder Art gegen bar zu
kaufen gesiickt . Angebote
unter Nr . 177J an die Ge -
schäftSit . der Bad . Presse .

Kiiiiiemiigei !
aller Art werden anae >
kauft in 14M *
U eintrauhs An - und

Verkaufsgeschäft .
Kronenftr . Tel . 3747 .

Suche einen gut erhalt .

^ nuDeitmagen
für sofort .

Angebote mit PreiZang .itpr £hf,653 an die » Bad .unter
Presse zu richten .

ReissSecks
aus gut . Hause zu kaufen
arsurÜt . B5»70
Durlach , GrSdingerstr . 71 .

Zu vermieten

zu verkaufen '
,

DaS Sau , Luil -ni- ^
in Baden -Baden . ' ^
lange Jahre tw*
gebende Pension bei
wurde , ist per soso
später zu gleiche'! . .
unmöbliert preiS'vc'
vermieten . . .

Auch wäre Gel « .-
geboten , dieses
Einstigen Bev "", ". -
käuflich zu - rweroen ^
Anfragen erbeten p
Besitzer Ferdinand
Hofuhrmacber . ^oder die Geschaftsstt ^ r-
(« rund - und
Vereins , Baden ' » M
Sofienstr . 23.

Im Herrschatt ^ j(if
NnwackSanlage
gelegen , MM - der^ g '

Wohnung««
von je 8 und j > «

jetnj
Zimmern SU Hot
Anzuseh . eine Tre ^
im Hr,uie ielt » ' -.

Liegenschasts -
Verkaiif .

°T
In einer industriereich .,

aufblühenden Ortschaft d .
badischen Oberlandes soll
eine friihere Färberei
Verhältnisse halber der -
äußert werden . Da Metz-
gerei in betr . Orte nicht
vorhanden , würde sich bier
zur . Errichtung einer sol-
chen eine außerordentlich
gute Gelegenheit bieten .
Ernsthafte Interessenten
wollen anfragen unter
F. N. K. 508 an Rudslf
Masse . Krnnkfurt i . M .

Zutzboöen -
i

VclUut

stauSdiizvess
Koch & Co .

Fabrik chasi. Produkte
G . m . b. H .

Mannh « im -Jnd .

Habe ' /-jährlich einige
Wagen gute tiebrauchte

Beröer Lohe
zu Streu - und Brenn -
zwecken abzugeben u . bitte
Angebote zu richten ' an

St . Frey Kolin ,67 !>a ^ v ', ' >>aen .

Zu verkaufen
wegen Todesfall und Auf -
gäbe der Landwirtickiaft :

I Fohlen . 10 Monate .
1 « nt>. 39 Woch. trächtig ,
I KaZbin . 38 Woch trächt .,
s Äieaen 718a

bei rlarl A . ^ pieß . Gast -
hiuZ „ zum Erbprinzen ".
Graben .

1 Niud . 6 Monate alt ,
und 3 Paar Feldtauben
Paar C5j / zn verkaufen bei
l.eo? « !6 ^ rl 's , Ettlinffrn ,

! Harsch ' a >ie 10 . 'H5H49

wlljtcholj ,
gesägt und aesPalten . für
Oefen undZentralheizung
geeignet , zur Streckung
von Koblen und Koks . l >--
fert , so langeV ^ rratreicht ,

Kari Finheiste n ,
Holz « u . Kohleuliandlg . ,

BiiudeU ' olzf -' brik ,
schiitzcnstratze öS .

Telephon " 4SS.
«tZeuill,» : G linge ^ .' agcu

od. sonstig . Pack- Material .
Hermann Gerng oh

GlaS u . Porzellan en gros
Mannheim . 593a

WAS M .
sind aufl . od. N . Shpotheken

mlszutechen .

Augast Schmitt ,
BanklommissionS -̂

^ arlSrrhe,
'
Hirschs«r . 43.

Telephon Sil7 . 2016
10000 Mark

auf 1 . Hypothek auszulei¬
hen . Angebote mit ein -
gehender Darlegung der
Verhältnisse u . Nr . SB5661
an die ..Bad . Presse " erb .

Suche 1l>0 Mark zu Iii «
iften gegen pünküiche , mo.
natliche Abzahlung und
Äin ».

Anxiebote u. Nr . V56SS
an die »Bad . Presse " erb .

förftflliiii 'ipip werd . rasch u . preiHv . angefertigt in d .QmilJWtlKit: Druckerei der . .Badischen Presse".

Äer besorat Umzug
^
3 Zimmer - Wohnittlg ) von
Appingen nach ® .
i . Wiesental,Anfang März
ds . IS . Angebote an Ber -
walüingsfefretSr Neri « ,

i/W . BSiöS .2.2

Aeltere , liegende

ZMZsmsjchiiie .
20125 ? Z , sofort billig ab -
zugeben : ferner ca. eine
Ladung
SchmZZzeisen

«alte ? Packbandeisen und
Packdraht ). M598«

I ' uuJ Metzser ,
Papierfabrik , Vruriisal .

> '
15 Atm ., 18 cm Durchm .,
Fabrikat Sckäfser und
Budenberg , Magdeburg ,
preiswert abzugeben . , u

8 !iettl-Il!llZ> Kltclsrche ,
ma ' ienktras ?« 37 .

Mhmajchme
bereits neu , billig s» ver >
kauten . 2145
Uurtiii »? & Biiger ," larienstr . 6 *.

SWnWnMine .
bereit » neu , t illig zu ver¬
kaufen . tVeintraiih ,
v?146 ^ ronen ^ sn t 5 *i .

Pollen neue viäijuia «
sch n -n zu verkaufen .
B5700 -- » ützenkir . üS. N .

Rintheim
. ,jt

Ernststrajze ^ röimf
eine schöne 2
Wohnung , Küche f !,
großer Speicher , « cjt(
April a . ordnUNgs^

^ AgK
zu vermieten , t- icl ,

Näher^ ^ w
Eleg . mobl .

mit elekr . Lichi feii'Ä
eventl . Pension i * « jiJ*
Haufe zu vermies ^

Du verkaufent
Ein schönes Vertiko »

eine bereits neue Singer -
Nähmaschine , eiu noch
schöner Kinderwegen mit
Gummi , und ein feines
Kaffee - und Teeserviece ,
echt Porzellan . Durlacher ,
ftraße 37, II .. Winter .

Km Näumuncisverkaufe
schon . Vertiko , Chaiselong ,
gute kompl . Belten . Betl -
stelle m . Rost , eich . Wasche
schr . . eint .Schrank . Kindev
Bettstelle , Linoleumteppich
beschlagnfr . , billig abzug .

Krämers Laden .
B56S0 Kaiserstr . 69.

Ecke Waldbornstrakie .
Grammovbon mit 10

Platten , beschlagnahme -
frei , 45 JI zu verkaufen .
» 5702 SchiiUenitr . 55 , 11.

Schöner Herd , wie neu .
zu verkaufen . B5701
? ck,üi,eiistr. 53 . Hth . part

Neuer Ofen
umständehalber zu verkf.

(Krbvrinzenstr.
Ein gut erhalt , ttmse »-

wage « , blauer Kastenwag .
lBrennabor ? zu verlaufen .
A. Endrleeetti, <B « ll)'
horustrast « B6677

4 Stück ©565

Pisioir. Becken.
ganz neu . zu verkaufen .

WUHeim Lehmann .
Gäjtivirt , Nsrdvnch .

Anialie .iflr .
Hinterh . , ist ' ' " «cßl
mAbl. Zimmer an ^
od . Wj « Ä ijf

Kaisersti . 56 , 8.
auf 1 . mt » J & iitW
Zimmer mit
u . Bension zu og& iM
mir an gif

Matt, « ffr. 42, Sinter «^
.

3. Stock, 2 Z' MKl -
nun « auf 1- * j ':"
vermieten ^^ . ^ —- nii'
2 leere ^

Kochgel. . Kais^ ^
einzelne . BeiT . ff
ßerr zu vermiete ^ fl.

Ku erfragen »n
fchäitsstelle der
Presse " unt .^ Ui

3—4 Btniwcr .
Angebote unter r ' j .# ;
HaascnsieinHb '"'

WerhstAe

Angebote unter - i ,
an die G - I » aft - '' ->
. Bad . Vrcsse^ 55- -^

«I . Beamten
mieten gesucht
Licht bevorsu ^ « rei«-

x,-

Geschäftsstelle

Moderne » «f
'
ptu ft .

» Angebo ^
u.

Kinderlos «» ' sf 1. 3

3iseiPf5 ! «
mti ^ i 'cbenterrc

Ll (1 | ufW5V^ in 1
mit Kü » enterra
Sause . W - ŝ ° '

„ n ' 'A >'
stobt . Angeboi ^ M ^ .

WsW »
.

as ? s &
möbl . Zim 'ner urce fif
stadt . Nabe MB .

-"
Ang . nnt . - ^ b- t^ .

.Bad . Bre ss? g,i';

wer . gut in

Schla -btb - u» jj t « ®
cf.

(Sei)., f" un
fliee Zimm " n

1 . oder i °*
Fräulein i "
sucht. n

oder IS .

SITA >
hÖs, ! Ä

a3 ® sÄt
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